




Musik

„dan bin ich auch, wie sie wissen, gleich 
stuff, wen ich imer für ein instrument, das 

ich nicht leiden kann, schreiben soll.“ 
(Vgl. Brief von Wolfgang A. Mozart an seinen Vater 

vom 14.2.1778 (abrufbar auf mozarteum.at) und 
Artikel „Happy Birthday, Amadeus!“  

auf oe3.orf.at vom 27.1.2026.)

Diese wenig liebevollen Worte wurden iro-
nischerweise an einem Valentinstag ver-
fasst und behandeln angeblich die Flöte. 
Noch ironischer ist, dass der Autor dieser 
Zeilen 13 Jahre später gerade die „Zauber-
flöte“ als eines seiner bekanntesten Werke 
komponieren sollte. 

WIE HÖREN WIR  
UND WAS EMPFINDEN 

WIR ALS SCHÖN? 
Zuerst einmal unterscheidet unser Ohr 
nicht in Musik und sonstige Geräusche: 
Schallwellen in einer Frequenz zwischen 
ca. 16 und 20.000 Hertz prasseln auf un-
ser Trommelfell ein und werden anschlie-
ßend vom Gehirn interpretiert. 

Was danach kommt, bleibt unserem per-
sönlichen Geschmack überlassen und ist 
bedingt von den jeweiligen Gewohnhei-
ten, die wir uns im Laufe unseres Lebens 
angeeignet haben. So ist es auch nicht 
verwunderlich, dass manche beim Klang 
eines Sinfonieorchesters in Verzückung 
geraten, während andere zu Heavy Metal, 
Techno oder Hansi Hinterseer tendieren. 
Schönheit ist und bleibt eine zutiefst sub-
jektive Sache.
Und doch lassen sich interessante Über-
einstimmungen finden: wie wäre es an-
dernfalls möglich, dass sich die Motetten 
von Bach, die Sinfonien von Mahler und 
die Stimme von Aretha Franklin unter 
Musiker:innen beinahe uneingeschränk-
ter Beliebtheit erfreuen, gäbe es nicht et-
was, das den ästhetischen Sinn von uns 
Menschen verbindet?

MUSIK IST FOLGLICH 
INDIVIDUELL ALS 

AUCH VERBINDEND. 
Wir drücken unsere Gefühle und unsere 
Weltanschauung durch sie aus, wir er-
leben das Miteinander als Konzertbesu-
cher:innen, wir singen gemeinsam im 
Gottesdienst und im Fußballstadion. Alle 
diese Anlässe folgen ihrer eigenen Ästhe-
tik, was bedeutet, dass die Schönheit der 
Musik auch davon abhängt, wo und wann 
diese gespielt und gesungen wird. 
Es gibt sie also nicht, jene Musik, die „nur 
schön“ ist, da sie eben nicht im leeren 
Raum existiert, sondern vom Umfeld un-
seres Lebens abhängt. Oder anders: eine 
Bach-Kantate im Stadion ist ebenso fehl 
am Platz wie ein Punk-Riff zur Gabenbe-
reitung.

WIR HÖREN MUSIK  
NICHT NUR,  

WIR VERBINDEN SIE MIT 
UNSEREM LEBEN  

ODER WIR MACHEN SIE  
SOGAR ZU EINEM  

TEIL DAVON. 

WORAUF WIR HÖREN,… 
bezieht sich keineswegs nur auf die Mu-
sik selbst. Es zeigt sich, dass unser Hören 
weit über das bloße Wahrnehmen von 
Klängen hinausgeht: Es ist ein Zusam-
menspiel aus Erfahrung, Kontext und 
Emotion. Musik wird erst durch unsere 
Erinnerungen, unsere kulturelle Prägung 
und die jeweilige Situation lebendig und 
bedeutsam. Vielleicht liegt gerade dar-
in ihr größter Zauber – sie begleitet uns 
nicht nur, sondern spiegelt, verbindet 
und verändert uns manchmal sogar. 

So bleibt die Frage nach dem „Schönen“ 
in der Musik letztlich offen, doch genau 
diese Offenheit macht sie zu einer der 
vielseitigsten und menschlichsten Aus-
drucksformen überhaupt.

Martin Stampfl
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MARTIN STAMPFL
Martin Stampfl wurde 1984 geboren und 
ist im oststeirischen Hainersdorf auf-
gewachsen. Ausbildung an verschiede-
nen Instrumenten an der Musikschule 
Ilz sowie am BORG Hartberg. Studium 
der Musikerziehung, Religionspädago-
gik, Chorleitung, Gruppenstimmbildung 
und Dirigieren. Seit 2012 unterrichtet er 
Musikerziehung und Religion am Grazer 
Pestalozzi-Gymnasium, seit 2022 auch 
an der Pädagogischen Hochschule Stei-
ermark.
Als Chorleiter ist er in dem von ihm 2007 
mitgegründeten Jugendchor „nota bene“ 

tätig. Darüber hinaus war Martin Stampfl 
Mitbegründer und/oder künstlerischer 
Leiter der Vokalensembles „Tin Men“ 
und „sixir“, und auch des Vokalensemb-
les „infinity“, mit welchem er Preise auf 
nationaler und internationaler Ebene er-
ringen konnte.
Neben der Tätigkeit als Chorleiter und 
Sänger begann Martin Stampfl auto-
didaktisch zu komponieren. Er erhielt 
Auftragskompositionen für mehrere 
namhafte Chöre und Institutionen (u.a. 
Kammerchor „Audite Nova“, Kärntner 
Landesjugendchor, Chorforum „Styria 
Cantat“, Neue Wiener Stimmen, steiri-
scher Landesjugendchor „cantanima“).

Worauf wir hören
Musiklehrer, Chorleiter, Komponist… und musikliebender 

Martin Stampfl aus Hainersdorf  
über die Musik als Teil unseres Lebens und  

als vielseitige Audrucksform
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Gebärdensprache
Sprache HÖREN –

Sprache SEHEN
Gebärdensprachpädagogin Andrea Lackner  
über die Wichtigkeit der Gebärdensprache

SPRACHE KANN MAN NICHT 
NUR HÖREN – MAN KANN 

SIE AUCH SEHEN. 
DOCH WIE IST DAS  

MÖGLICH?

SPRACHE BE-GREIFEN
Schon bei kleinen Kindern merken wir, 
wie wichtig das ist: Wir sprechen nicht 
nur mit ihnen, sondern nutzen unseren 
ganzen Körper. Wir zeigen Dinge, ma-
chen Gesten und verändern unsere Mi-
mik. So helfen wir ihnen, die Welt besser 
zu verstehen – ja sie zu „be-greifen“.

Auch später bleibt das so. Wenn wir spre-
chen, begleiten wir unsere gesprochenen 
Worte ganz automatisch mit Gesichts-
ausdrücken und Handbewegungen. Die-
se machen oft erst richtig klar, was wir 
meinen.

VISUELL-GESTIGE  
REIZE DURCH

GEBÄRDENSPRACHE
Kinder mit Hörminderung brauchen für 
ihre individuelle Sprachbildung geziel-
ten Input, um mit dem restlichen Hör-
vermögen, Geräusche, Töne, Klänge und 
Sprache aus der Umgebung bewusst 
wahrzunehmen und richtig einzuord-
nen. Es braucht aber auch visuell-gesti-
sche Anreize für ihre Sprachentwicklung. 
Hier spielt insbesondere das Einbeziehen 
der Österreichischen Gebärdensprache 
(ÖGS) eine große Rolle. 

DIE GEBÄRDENSPRACHE 
HILFT DEN KINDERN,  
SPRACHE BESSER ZU  

VERSTEHEN UND SICH 
SELBST AUSZUDRÜCKEN, 

DA SIE UNEINGESCHRÄNKT 
WAHRGENOMMEN  

WERDEN KANN. 

BERATUNG FÜR  
KINDER MIT  

HÖRMINDERUNG
In der Steiermark sind Beratungsleh-
rer:innen für Kinder mit Hörminderung 
mobil unterwegs und fördern die betref-
fenden Schüler:innen in ihrer Sprachbil-
dung. Auch werden Lehrer:innen vor Ort 
unterstützt, um gute Lernstrategien für 
diese Kinder zu erarbeiten, um die audi-
tive und visuelle Lernumgebung zu opti-
mieren oder um spezielles Lernmaterial 
für den Sprachaufbau zu erstellen. 

Ein besonderer Fokus liegt auf der För-
derung der visuell-gestischen Aspekte 
der Sprachentwicklung. Daher wird der 
Unterricht nach Möglichkeit auch unter 
Einbeziehung der Österreichischen Ge-
bärdensprache (ÖGS) gestaltet. Auf diese 
Weise erhalten die Kinder eine bestmög-
liche Unterstützung in ihrer sprachlichen 
Entwicklung.

KOMMUNIKATION  
ERWEITERN

Lasst uns Sprache nicht nur bewusst hö-
ren, sondern auch ganz bewusst sehen 
und erleben – etwa durch den Einsatz 
der Österreichischen Gebärdensprache 
(ÖGS). So erweitern wir unseren Blick 
auf Kommunikation und schaffen neue 
Möglichkeiten, Sprache ganzheitlich zu 
erfassen. Denn wenn wir Hören und Se-
hen miteinander verbinden, wird Ver-
ständigung für alle zugänglicher und le-
bendiger. 
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DR. PHIL. DIPL. PÄD. 
ANDREA LACKNER

Gebärdensprachpädagogin & Bera-
tungslehrerin für Schüler:innen mit 
Hörminderung an der VS-Rosenberg 
(https://www.vs-rosenberg.at/mobi-
ler-dienst/) – ehemalige Gehörlosen-
schule der Steiermark sowie Gebär-
densprachlinguistin (Forschung zur 
Österreichischen Gebärdensprache)

[Foto mit eigenem Gebärdennamen]



Fotos: beigestellt; Symbolbilder beigestellt; Aquarell: Designed by rawpixel.com / Freepik6 LEBENSquell Nr. 2 | Mai 2026 | 7. Jg.
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Gehörlosenseelsorge 
Ewald Mussi, Gehörlosenseelsorger

WALLFAHRT DER  
GEHÖRLOSEN

Alle zwei bis drei Jahre gibt es eine ös-
terreichweite Wallfahrt der Gehörlosen, 
welche uns dieses Jahr nach Tirol führt.
Die Gottesdienste werden alle in Gebär-
de übersetzt, die liturgischen Texte sind 
sehr einfach gehalten. Bibelstellen ent-
stammen aus der Gehörlosenbibel „Got-
tes Wort“. Lesung und Fürbitten werden 
von gehörlosen Lektoren in Gebärden-
sprache vorgetragen, welche ebenfalls 
gemeinsame Gebete wie „Vater Unser“ 
und auch das „Heilig“ gebärden, wo dann 
alle mitgebärden. 

SALESBOTE
Ein weiteres Element der Gehörlosenseel-
sorge ist der „Salesbote“. Franz von Sales 
ist der Schutzpatron der Gehörlosen und 
unsere Zeitschrift ist nach ihm benannt. 
Hier finden die Gehörlosen Informatio-
nen zu den kirchlichen Festen sowie für 
jeden Sonntag eine Kurzerklärung zum 
Evangelium. Die wichtigsten Informatio-
nen gibt es auch im Teletext auf Seite 774.

GEHÖRLOSE – KIRCHE
Die Gemeinschaft der Gehörlosen, welche 
zum Gottesdienst kommen, wird immer 
kleiner. Dies liegt daran, dass viele ältere 
Menschen sterben oder nicht mehr kom-
men können und durch technische Hilfs-
mittel wie CI-Implantate jüngere in der 
hörenden Welt aufwachsen und Gebär-
dengottesdienste nicht mehr brauchen.
Auch wenn die Gemeinschaft der Ge-
hörlosen immer kleiner wird, muss 
es uns als Kirche auch in Zukunft ein 
Anliegen sein, diesen Menschen im 
Glauben und im Feiern beizustehen.

KOMMUNIKATION
Eine der großen Errungenschaften des 
zweiten Vaticanums war die Einführung 
der Landessprachen bei der Liturgie. Da-
durch wird deutlich, dass es sich nicht 
nur um ein Ritual handelt, sondern dass 
Gottesdienst eine Form der Kommunika-
tion zwischen Gott und den Menschen 
darstellt. 
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Pfarrer und Domletsch

Passion mit GL Lektoren

Palmsonntag

Kommunikation besteht aus Hören 
(Sprache und Sprachfärbung) und Sehen 
(Mimik und Gestik), und dazu bedarf es 
natürlich auch einer gemeinsamen Spra-
che. Bei gehörlosen Menschen fallen das 
Hören und die gemeinsame Sprache weg. 
Viele Menschen glauben, dass Gebärden-
sprache Deutsch mit Händen und Füßen 
darstellt. Gebärdensprache ist aber eine 
eigene Sprache und als solche anerkannt.
Für gehörlose Menschen bedeutet dies 
oft, dass sie ausgeschlossen sind, da sie 
nur mit wenigen Menschen kommunizie-
ren können. Viele Hörende, die auf einen 
Gehörlosen treffen und ein Gespräch ver-
suchen, wenden sich nach kurzer Zeit 

freundlich lächelnd ab, weil sie nichts 
verstehen. Leider besteht dieses Problem 
auch in der Kirche. Es ist für Pfarren nicht 
möglich, immer einen Gebärdendolmet-
scher/eine Gebärdendometscherin zur 
Verfügung zu stellen und zu finanzieren. 
Dies geschieht eventuell bei Taufen oder 
Firmung, aber auch hier ist es meistens so, 
dass Gehörlose es selber organisieren und 
meistens auch finanzieren. 

GEHÖRLOSENSEELSORGE

Als Kirche ist es uns natürlich wichtig, 
dass alle Menschen Zugang zu den litur-
gischen Feiern und zum Glauben haben. 
Deshalb gibt es die Gehörlosenseelsorge. 
Nicht zu verwechseln mit Schwerhöri-
genseelsorge. Während zweitere mittels 
technischer Hilfsmitteln wie Hörgeräte, 
Induktionsschleifen oder einfach einem 
Lautsprechersystem relativ gut mitfeiern 
können, braucht es für Gehörlose einen 
Gebärden- oder Schriftdolmetsch sowie 
Texte in einfacher Sprache.

GOTTESDIENST  
FÜR GEHÖRLOSE

So gibt es in der Steiermark eigene Gottes-
dienste in Graz, Gröbming und Wildon. 
Diese finden monatlich statt. Da Gehör-
lose sehr visuell orientiert sind, versuchen 
wir, besonders zeichenhafte Gottesdiens-
te zu feiern, wie z. B.: Palmsonntag, Ad-
ventkranzsegnung oder Erntedank.

Fußwaschung

Osterkerzen
Fußwaschung, 
Gründonnerstag

Feuerweihe Palmsonntag

Fleischweihe

PFARRBLATT SEELSORGERAUM THERMENLAND
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Von Herzen grüße ich alle, die diese Zeilen lesen.
Gemeinsam gehen wir unseren Weg 
des Glaubens, weil wir zur Kirche Jesu 
Christi gehören. Dabei sind wir alle so 
verschieden. Mag sein, dass mein 
Denken weit entfernt ist von dem, wor-
an Sie sich immer gehalten haben und 
dabei die Treue zum Glauben bewah-
ren konnten.

Die Liebe zu Maria ist seit Kindheit ein 
kostbares Geschenk, das durch viele 
Erfahrungen mitgewachsen ist. Ich 
habe die Verehrung dieser Mutter nie 
als aufdringlich empfunden, sondern 
als etwas ganz Natürliches und Hilf-
reiches. 

Wie halt eine gute Mutter sich um die 
Kinder sorgt, so spüre ich es immer 
noch, wenn ich an Maria denke.
Wer könnte besser von ihrem Sohn er-
zählen, wer könnte uns tiefer mit ihm 
verbinden als sie! Sie hat geglaubt! 

Und darum geht es auch für uns: 
Dankbar daran festzuhalten, dass 
Gott sich so unbegreiflich in unser Le-
ben hineinbegibt, dass er ein Mensch 
wird! Dazu gehört seine Mutter. Da-
ran hängt auch meine liebste Über-
zeugung, dass Gott sich entschieden 
hat – für immer und ganz. Er hat sich 
entschieden, bei den Menschen zu 
sein. Und diese Tat Gottes bleibt bei 
uns, es wird wie zu einem Netz, das 
so viele einfängt, stärkt und hält. Des-
halb haben wir sein Wort, das immer 
eine Quelle bleibt, an der wir erfrischt 
werden. 

Wir dürfen am Wortlaut festhalten, 
wie der Apostel sagt: „Christus ist für 
unsere Sünden gestorben nach der 
Schrift und ist am dritten Tag aufer-
weckt worden nach der Schrift…“
Und da sind die Sakramente. Am 
schönsten ist es sichtbar, dass Gottes 

Entschiedenheit bei uns bleibt, wenn 
wir vor der Wirklichkeit stehen: „Das 
ist mein Leib – für euch hingegeben!“
Wenn wir auch immer auf der Suche 
nach Gott bleiben, sagt uns seine end-
gültige Entscheidung für uns, dass es 
Klarheit gibt. Sie ist in seiner Kirche 
gegenwärtig. 

Wie Maria, die Mutter, so ist die Kirche 
bei aller Erschütterung in unserer Zeit, 
der Ort, wo die Entschiedenheit Got-
tes bezeugt wird. Und dazu dürfen wir 
gehören. Das macht uns nicht starr 
und unnachgiebig. Im Gegenteil: Alles 
lebt von der Gewissheit der Liebe Got-
tes zu seiner Welt.

Mögen alle unsere Wege von diesem 
Licht geführt sein.
Pfarrer emer. Peter Rosenberger

Unsere Pfarren
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GROSSWILFERSDORF

TERMINE
Vortrag Kath. Bildungswerk  

„Einmal Santiago und zurück – 
Der Jakobsweg als Lebensweg“

Referent: Peter Gamperl
Do., 7. Mai 2026, 19:00 Uhr

Ort: Gasthaus Großschädl 

WALLFAHRT NACH MARIA 
FIEBERBRÜNDL
Sa., 9. Mai 2026
Beginn: 10:00 Uhr
Gottesdienst mit 

em. Pfarrer Peter Rosenberger

 BITT-TAG:
Di., 12. Mai 2026, 18:30 Uhr

Treffpunkt: Sondergutkapelle

PFARRFEST
DREIFALTIGKEITSSONNTAG 

 So., 31. Mai 2026
10:00 Uhr Festgottesdienst

Anschl. Frühschoppen am Kirchplatz

SPORTLER-GOTTESDIENST
So., 21. Juni 2026

10:00 Uhr Gottesdienst am  
Sportplatz Großwilfersdorf

 EHEJUBILÄUMS- 
SONNTAG – 

Achtung Terminverschiebung! 
So., 28. Juni 2026

10:00 Uhr feierlicher Gottesdienst
Anschl. Einladung zur Agape am 

Kirchplatz

Familienfastensuppenessen
„Indien – teilen spendet Zukunft“
…war das Thema der Aktion Familienfasttag 2026. Daher haben wir am 1. März zum 
Familienfastensuppenessen der Kath. Frauenbewegung auf dem Kirchplatz eingela-
den. Zu Beginn des Gottesdienstes haben wir im Dialog die Aktion den Gottesdienst-
besuchern vorgestellt. Die vorbereiteten Suppen fanden reißenden Absatz. Ein 
herzliches Danke an alle Frauen, die die Suppe vorbereitet und die beim Verteilen 
mitgeholfen haben. Besonders bedanken wir uns auch bei allen Kirchenbesucherin-
nen und Kirchenbesuchern für die großzügigen Spenden.

Hl. Woche
in der Pfarre Großwilfersdorf

Fleischweihe

Palmweihe

Weihfeuertrager

Oaklachln der  
Ministranten
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EHRUNG VON FRAU 
ANNA HEINRICH
Im Rahmen des Gottesdienstes am 2. 
Fastensonntag, 1. März 2026, haben 
wir uns bei Frau Anna Heinrich für 
ihre 25jährige Tätigkeit als Kassierin 
für die KfB, die sie nun beendet hat 
und für ihr jahrzehntelanges ehren-
amtliches Engagement bedankt und 
ihr eine Ehrenurkunde der Kfb Steier-
mark und die Ehrennadel in Silber der 
Kath. Frauenbewegung sowie einen 
Blumengruß überreicht. 

KÖSTLICHE 
TORTEN UND 
SCHNITTEN

…gab es beim Kuchenbuffet der 
Kath. Frauenbewegung am Sams-
tag, 11. April 2026 im Jugendheim. 
Das Team der Kath. Frauenbewe-
gung hatte sich wieder viel Mühe 
gegeben und leckere Torten und 
Schnitten vorbereitet. 

Ein herzliches Danke an alle Frauen 
für ihre Mehlspeisspenden. Unser 
besonderer Dank gilt allen Frauen 
und Männern, die uns besuchten 
und sich von der Vielzahl der Köst-
lichkeiten überzeugen konnten. 
Dadurch ist es uns auch möglich, 
die verschiedensten Aktivitäten im 
Laufe des Jahres zu finanzieren. 

Firmgruppe Großwilfersdorf 
aktiv auf dem Weg zur Firmung

Die Jugendlichen unserer Firmgruppe 
haben in den vergangenen Wochen ein-
drucksvoll gezeigt, wie vielfältig und le-
bendig die Vorbereitung auf die Firmung 
sein kann. Mit viel Engagement, Offen-
heit und Gemeinschaftssinn haben sie 
sich in den Gruppenstunden intensiv mit 
Themen rund um ihren Glauben und das 
Sakrament der Firmung auseinanderge-
setzt. Kreativität bewiesen die Firmlinge 
beim Gestalten ihrer eigenen Firmkerzen 
sowie persönlicher Vorstellungsplakate. 
Auch der Besuch einer Jugendmesse so-
wie das Beichtgespräch mit Pfarrer Ioan 
Bilc – verbunden mit einem gemeinsa-
men Pizza-Backen – boten Raum für per-
sönliche Erfahrungen und Austausch. 
Neben inhaltlichen Schwerpunkten kam 
auch das Miteinander nicht zu kurz: Beim 
Spieleabend mit der Landjugend Groß-

wilfersdorf, beim Emmausgang von Ilz 
nach Hainersdorf sowie bei der Kirchen-
führung mit Gerhard Weber und dem an-
schließenden Kegeln im Gasthaus Ritter 
konnten die Jugendlichen Gemeinschaft 
erleben und stärken. Die gemeinsame 
Vigilfeier bildete einen besinnlichen Ab-
schluss der Vorbereitungszeit.

Der Höhepunkt dieses gemeinsamen 
Weges ist die Firmung am 2. Mai 
2026 in Ilz. 

Die Firmbegleiterinnen Katrin Grabner 
und Beate Wurzwallner, bedanken sich 
herzlich bei ihren Firmlingen: Marlene 
Begh, Marlene Grabner, Regina Gölles, 
Leo Wachmann, Jonas Brunner und  
Oliver Pitzek für die tollen Gruppenstun-
den und das aktive Miteinander! 

MAI-ANDACHTEN in Großwilfersdorf
Wochentag Datum Beginn Wo

Sonntag 3.5. 18.00 Familie Gutl, Sacherberg

Donnerstag, Christi Himmelfahrt 14.5. 18.00 Park der Gartenbauschule Großwilfersdorf

Sonntag 17.5 18.00 Pestkreuz, Kreuzackersiedlung,  
Lindegger Weg

Pfingstmontag 25.5. 18.00 Sondergutkapelle



Ostersonntag mit anschließender Prozession

Ratschen in Riegersdorf –  
ein besonderer Brauch

Osternachtsfeier gemeinsam mit Großwilfersdorf

Palmweihe in der Pfarrkirche
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Karwoche
in Hainersdorf

Emmausgang der Firmlinge aus dem Pfarrverband Feuerweihe mit Diakon Herbert Pendl

HAINERSDORF

NEUER 
MINISTRANT

Michael Maier bei seinem ersten 
Einsatz als Ministrant. Herzlich 
willkommen und viel Freude in dei-
nem Tun!

Advent-
fenster 2025
Ein herzliches Dankeschön an alle Fami-
lien in Hainersdorf, welche sich auch im 
letzten Advent besondere Mühe gege-
ben haben und sehr kunstvoll ihre Fens-
ter geschmückt haben. Schon seit Jahren 
ist dies ein wunderschöner Brauch in 
Hainersdorf und dieser bereitet vielen 
Pfarrbewohnern eine große Freude.

Ostergottesdienst 
der Volksschule Hainersdorf

Mit fröhlichen Liedern und schönen Geschichten feierten die Kinder unserer Volks-
schule mit Pfarrer Ioan Bilc den Ostergottesdienst. Ein Dankeschön an Religions-
lehrerin Hannelore Gmoser-Neuherz  - sie hat die Kinder toll auf die österliche Zeit 
vorbereitet. 

PFARRE HAINERSDORF

Die Pfarre Hainersdorf  
lädt herzlich ein zur

FLORIANI-
MESSE

So., 3. Mai 2026
09:00 Uhr Heilige Messe 

anschl. Agape am Kirchplatz
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Suppenzeit
 zur Fastenzeit

Die Katholische Frauenbewegung der 
Pfarre Ilz lud wieder zum traditionel-
len Fastensuppen-Essen ins Kultur-
haus ein. Wie jedes Jahr erfreuten die 
guten Köchinnen mit ihren köstlichen 
Suppen die zahlreichen Besucher 
der Pfarrbevölkerung. Die Wahl fiel 
schwer zwischen Spargelcreme-, Ge-
müse-, Kürbiscreme-, Zwiebel-, Lin-
sen- Knoblauch- oder Kartoffelsuppe! 
Dazu wurden vorzügliche Fastenringe 
und schmackhaftes ital. Fladenbrot ge-
reicht! Herzlichen Dank an alle fleißi-
gen und engagierten Damen der Frau-
enrunde Ilz!

ILZ

TERMINE

SENIORENTREFFFEN
Mi., 27. Mai – 15:00 Uhr
Mi., 24. Juni – 15:00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

EHEJUBILÄUMS- 
GOTTESDIENST

So., 7. Juni, 10:00 Uhr

MAI-ANDACHTEN
Die Termine der Maiandach-
ten in der Pfarre Ilz sind im 
Schaukasten ersichtlich.

FRILING FESTIVAL 2026
Internationales Festival für  

Klezmer und jiddische Musik
Vokalkonzert »Stimmen im Dialog«

Sasha Lurje (LV/DE) & Friends
Sa., 23. Mai

in der Pfarrkirche Ilz, 19:30 Uhr

Ehrenamt-
Feier

Viele waren der Einladung gefolgt. Pfarrer Ioan Bilc sprach beim Dankgottesdienst 
den Ehrenamtlichen, den Menschen mit den fleißigen Händen und offenen Her-
zen, Dank und Wertschätzung aus. Weil sie ihre Talente einbringen wird Kirche in 
allen Winkeln der Pfarre erfahrbar und lebendig. Weil es sie gibt, gehen wir hoff-
nungsvoll und zuversichtlich in die Zukunft. Nach dem vom Männerchor Markt 
Hartmannsdorf feierlich gestalteten Gottesdienst wurde die Feier im Kulturhaus 
bei köstlichen Speisen, vielen Gesprächen und Begegnungen fortgesetzt.

MINISTRANTEN
Nicht nur im Ministrantengewand, 

sondern auch im Fußballdress  
zeigen unsere Minis was sie drauf 
haben. Dies bewiesen sie unlängst 
im spannenden Match gegen Bad 
Waltersdorf in der Sporthalle Ilz.

Nächste  
Ministrantenstunde: 

Fr., 8. Mai – 17:00 Uhr
Du bist herzlich eingeladen!
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PFARRBLATT SEELSORGERAUM THERMENLAND

1. 

Einfach da sein 
Telefonseelsorge und Männernotruf 

als Hilfsangebote für Menschen in Not 
Daniela Bauer und Eduard Hamedl

Daniela Bauer (em. Leiterin der Tele-
fonseelsorge) und Eduard Hamedl (em. 
Leiter des Männernotrufs) gaben an die-
sem Abend einen kompetenten Einblick 
in ihre Beratungsschwerpunkte. Beiden 
Institutionen ist es ein großes Anliegen, 
durch Zuhören und Mitgehen Entlastung 
für die anrufenden Menschen zu ermög-
lichen. Hauptmotive bei der Telefonseel-
sorge (142) sind dabei die Themen Ein-
samkeit, Alltagsbewältigung, psychische 
Probleme, Krankheitsdiagnosen und 
Beziehungs-probleme. Der Männernot-
ruf (0800 - 246247) bietet Gesprächs-
möglichkeit speziell für Männer (80 % 
der Anrufer sind Männer, 20 % Frauen). 
Hauptgrund sind Beziehungsprobleme, 
oft in Verbindung mit Gewaltandro-
hungen. Nach dem noch meist vorherr-
schenden Männerbild tun sich Männer 
schwerer über Probleme zu reden und 
ihren Gefühlen Ausdruck zu verleihen 
(weinen!).
Sowohl Telefonseelsorge als auch Män-
nernotruf ist es ein großes Anliegen, Ver-
trauen herzustellen, den Selbstwert der 
Anrufenden zu stärken und Perspektiven 
zu öffnen (wie könnte es weitergehen?). 
Der Kontakt ist vertraulich, kostenfrei 
und rund um die Uhr möglich.

Dietmar Krausneker

2. 
Zur Erhaltung von  
Kirchenbauten und  
deren Ausstattung – 

wozu eigentlich? 
Heimo Kaindl

Zu einem besonderen Streifzug durch die 
Geschichte der sakralen Baukultur lud 
das katholische Bildungswerk beim zwei-
ten Vortrag in Ilz ein. Begleitet wurden 
wir von Mag. Heimo Kaindl, Leiter des 
Diözesanmuseums, Mitglied der Denk-
malschutzkommission, Buchautor und 
gefragter Referent – ein ausgewiesener 
Experte, wenn es um kirchliche Kunst- 
und Kulturgüter geht.
 
Gemeinsam mit Mag. Kaindl unternah-
men die Besucherinnen und Besucher 
eine Reise durch die Entwicklung christ-
licher Gotteshäuser. Von den ersten Ver-
sammlungen in privaten Räumen der 
frühen Christen über die Entstehung von 
Kapellen, Kirchen und großen Kathe- 
dralen mit den vielfältigen Baustilen, die 
unser Land bis heute prägen. Doch die 
Bewahrung dieser Kulturgüter stellt vie-
le Pfarren vor große Herausforderungen. 
Immer häufiger fehlen die finanziellen 
Mittel, um denkmalgeschützte Kirchen 
zu erhalten.
Kirchen sind nicht nur steinerne Zeu-
gen der Geschichte, sondern auch Orte 
persönlicher Erinnerungen und gemein-
schaftlicher Erlebnisse. Ihr Erhalt liegt 
in unserer gemeinsamen Verantwortung. 
Die Pfarre Ilz will sich dieser Verantwor-
tung stellen und wird die umfassende 
Sanierung der Pfarrkirche zum Heiligen 
Jakobus in Angriff nehmen.

Katharina und Christian Lafer

Rückblick auf die drei Veranstaltungen  
in der Fastenzeit,  

zu denen eingeladen wurde vom 

Kath. 
Bildungs- 

werk

3.
Die Macht  

des Vergebens 
Wie Vergebung unsere Seele befreit. 

Wilhelm Krautwaschl

Anschließend, nach einem sehr feier-
lichen Gottesdienst am Donnerstag dem 
26. März konnten wir unseren Herrn Di-
özesanbischof Dr. Wilhelm Krautwaschl 
im Kulturhaus zu seiner Buchvorstellung 
recht herzlich begrüßen. 
Ein sehr inspirierender und tiefgreifen-
der, aber auch humorvoller Vortrag zeig-
te, wie Vergebung im gemeinsamen Le-
ben möglich ist und den inneren Frieden 
schenkt.

Erich Fuchs vom ORF moderierte den 
Abend in gekonnter Weise.

Bei einer Agape konnten Gedanken unter 
den vielen Besuchern ausgetauscht wer-
den. Ein wertvoller Abend und ein großer 
Dank an das Team des kath. Bildungs-
werks für die Vorbereitung der Vorträge.   

Irmgard Hasenburger

v.li.: em. Pfarrer Peter Rosenberger,  
Katharina Lafer KBW, Irmgard Hasenburger KBW,  

Bischof Wilhelm Krautwaschl, Pfarrer Ioan Bilc,  
Dietmar Krausneker KBW, Christian Lafer KBW
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Ostern 
in Ottendorf

Die Karwoche begann mit der Palmweihe am Palmsonntag und dem Einzug in die 
Pfarrkirche. Die Kindergartengruppe unter der Leitung von Anita Maierhofer sorgte 
für musikalische Gestaltung. Karfreitag stand im Zeichen des Kreuzestods von Jesus. 
Am Karsamstag wurde das Feuer geweiht und im gesamten Pfarrgebiet Osterspeisen 
gesegnet. Die Osternacht startete mit der Weihe der Osterkerze und dem „Exsultet“, 
gesungen von Herbert Maierhofer. Am Ostersonntag begleitete die Trachtenmusik-
kapelle Ottendorf den Gottesdienst nach der Auferstehungsprozession.  Großen Dank 
gilt dem Hrn. DDr. Friedrich Brunthaler aus Wien, der die Osterliturgie mit uns ge-
feiert hat.

PFARRBLATT SEELSORGERAUM THERMENLAND

Vorstellung der 

Erstkommunion-
kinder 

13 Kinder bereiten sich gerade auf die Erstkommunion vor, die 
wir am  Fest Christi Himmelfahrt, 14. Mai um 08.30 Uhr feiern 
werden. Es haben bereits die ersten Treffen im Pfarrheim statt-
gefunden. Die Eltern sind tatkräftig mit dabei, den Kindern zu 
vermitteln, dass Glaube Freude und Spaß macht.

Am 31. März feierten die Kinder das Sakrament der Versöhnung 
und durften erfahren wie es ist, wenn Gott, wie „der barmher-
zige Vater“ ist.
Mag. Christian Löffler

OSTER- 
KERZE

Herzlichen Dank 

Herzlichen Dank an Pepperl 
Mock für die Spende der 
Osterkerze und an Resi und 
Ewald Auner für die Gestal-
tung

RUBIN- 
HOCHZEIT 

Edith und Manfred Almer
Das Ehepaar Edith und Manfred 
Almer aus Breitenbach feierte 
40 gemeinsame Jahre. Pfarrer i. 
R. Peter Rosenberger sprach am 
Fastensonntag „Laetare“ den Se-
gen für das Paar aus. Edith en-
gagiert sich seit Langem ehren-
amtlich in der Pfarre und in der 
Betreuung älterer Menschen. Der 
Pfarrgemeinderat gratuliert herz-
lich und wünscht dem Ehepaar 
weiterhin viele glückliche, gemein-
same Jahre.Ostersonntag

Palmweihe

Karfreitag

Ostersonntag
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GRATULATION

Dr. Rosa Maria Ernst
Dr. Rosa Maria Ernst feierte 
kürzlich ihren Geburtstag. Pfar-
rer Hans Schrei, ein langjähri-
ger Freund, würdigte im Dank- 
gottesdienst ihr Engagement im 
Gesundheits- und Sozialwesen. 
Wirtschaftsrat Anton Teuschler 
überbrachte im Namen der Pfar-
re Ottendorf Glückwünsche und 
überreichte ihr eine kunstvoll 
verzierte Kerze. Im Anschluss 
an die Hl. Messe fand ein Fest 
im VeranstaltungsZentrum für 
die zahlreichen Gäste statt, be-
gleitet von musikalischen Dar-
bietungen der Inklusionsband 
„Mundwerk“ des Pius Institutes 
aus Bruck an der Mur sowie 
„Kronprinz Resl“ aus Gleisdorf. 
Dr. Ernst ist eine begeisterte Pil-
gerin und hat bereits zahlreiche 
Jakobswege absolviert.

Ottendorf

SUPPEN-
SONNTAG

Nach der Hl. Messe in der Pfarrkir-
che mit Pfarrer i. R. Peter Rosen-
berger wurde zum „Suppenessen“ 
ins Pfarrheim geladen. Über 200 
Portionen an köstlichen Suppen 
wie Frittatensuppe, Kaspresssup-
pe, Schwammerlsuppe, Erdäpfel-
suppe und Paprikasuppe hat die 
Familie Pongratz aus Ziegenberg 
für die Bevölkerung zubereitet. Wir 
danken allen Beteiligten und natür-
lich allen Spenderinnen und Spen-
dern. Der Reinerlös kommt karitati-
ven Zwecken u. a. auch Personen 
in der Pfarre zugute. 

Anbetungs-
tag

in Ottendorf
Raum und Zeit für Stille und Gebet wur-
den der Pfarrbevölkerung am Ottendorfer 
Anbetungstag gegeben. Mit Gebeten, 
Lobpreis, Meditation, Anbetungsliedern 
und Stille sind wir mit dem Allerheiligs-
ten, sichtbar in der großen Hostie in der 
schönen Monstranz, in Kontakt getreten.
Danke allen Gläubigen und Mitwirken-
den, die diese reichen und tiefen Stun-
den gemeinsamen Betens vor dem aus-
gesetzten Allerheiligsten vorbereitet, 
mitgetragen, mitgestaltet und bereichert 
haben. Berührend war die Anbetung mit 
den Kleinkindern.  Musikalisch gestal-
tet wurde der Tag von Martina und Pe-
ter Baumann, Maria Brecher und Anton 
Teuschler.

NACHRUF 
Josef Schröck

Josef Schröck 
ist Anfang Feb-
ruar nach einem 
arbeitsreichen 
und von Verant-
wortung für sei-
ne Familie ge-
prägten Leben 
verstorben. 
Die Familie stand stets im Mit-
telpunkt seines Handelns. Er 
war ein verlässlicher und lie-
bevoller Vater, der sich durch 
pflichtbewusstes Wirken aus-
zeichnete. „Sepperl“ nahm re-
gelmäßig an gesellschaftlichen 
Veranstaltungen wie Konzer-
ten, Tanzabenden, Bällen und 
Festen teil. In jüngeren Jahren 
engagierte er sich zudem auch 
als Pfarrgemeinderat. Er hinter-
lässt seine Ehefrau, drei Kinder, 
sechs Enkelkinder sowie eine 
Urenkelin. 

MAI-ANDACHTEN 
in Ottendorf

Freitags:
8., 15., 22. und 29. Mai

Zeit: 18:30 Uhr 
(vor der Freitagabendmesse)

Ort: Pfarrkirche Ottendorf

Pfarre Ottendorf

 FUSSWALL-
FAHRT

NACH EICHKÖGL
Do., 2. Juli 2026 

Mariä Heimsuchung
Abmarsch: 06:00 Uhr (Pfarrkirche)

Wallfahrermesse: 10:00 Uhr  
in Eichkögl
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Wallfahrten in unserer Pfarre

Pfarre Großwilfersdorf

WALLFAHRT NACH  
MARIA FIEBERBRÜNDL

Sa., 9. Mai 2026
Treffpunkt für die Radfahrer: 
um 07:30 Uhr vor der Kirche 
10:00 Uhr Gottesdienst mit  

em. Pfarrer Peter Rosenberger  
anschl. gemeinsames Mittagessen  

im Gasthaus Durlacher
(Vorabendmesse entfällt!) 

Pfarre Ottendorf

 FUSSWALL-
FAHRT

NACH EICHKÖGL
Do., 2. Juli 2026 

Mariä Heimsuchung
Abmarsch: 06:00 Uhr (Pfarrkirche)

Wallfahrermesse: 10:00 Uhr  
in Eichkögl

BUS-WALLFAHRT
ZUR HL. HEMMA VON GURK

Samstag, 26. September
Abfahrt:
Bus 1: 

06:00 Uhr Hainersdorf (Georgshalle)
06:10 Uhr Großwilfersdorf 
(Volksschule)
06:30 Uhr Ottendorf (VZO)

Bus 2: 
06.30 Uhr Ilz (Hauptplatz),  
06.40 Uhr Nestelbach

Rückkehr: ca. 19.00 Uhr

Frühstückspause in Griffen – Hl. Messe im Gurker 
Dom – gemeinsames Mittagessen – Führung 
durch Dom und Museum

Preis für Bus und Führung:  
38€ (Kinder 20€)
Anmeldung mit Geld: In Sakristei oder Pfarramt 
Ilz (03385 / 378) erbeten

FIRMELTERN- UND  
-PATENABEND

Dr. Leopold Neuhold, emer. Uni. Prof. für Ethik und 
Gesellschaftslehre der katholisch theologischen Fa-
kultät in Graz, ermutigte in seinem engagierten Vor-
trag die Jugendlichen gut zuzuhören und Vorbild zu 
sein. Wir sollen ihnen Mut machen aktiv zu sein und 
die vielfältigen Herausforderungen der Zeit anzupa-
cken. Dazu wollen wir miteinander im Gespräch blei-
ben, Perspektiven aufzeigen, Halt, Orientierung geben, 
Verantwortung übertragen und auch Räume schaffen 
wo sie von gleich zu gleich ihre Themen aushandeln 
können. Nicht zuletzt brauchen sie auch Menschen 
die mit ihnen die Frage nach dem Sinn teilen. Finden 
sie in uns, in der Pfarre solche Menschen?

EMMAUSGANG
Am Ostermontagmorgen versammeln sich viele am 
Hauptplatz Ilz um nach einer kurzen Einstimmung 
über das herrliche, frühlinghafte Buchberg nach Hai-
nersdorf zu spazieren. Dort feiern wir miteinander 
Gottesdienst, stärken uns 
bei der Agape und neh-
men viele gute Eindrücke 
und Begegnungen mit auf 
die weitere Lebensreise.

PFARRBLATT SEELSORGERAUM THERMENLAND
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MAI

Fr 1.5. Ilz 10:00 Florianimesse beim Rüsthaus Ilz

Sa 2.5. Ilz 09:30 Firmung in Ilz

Großwilfersdorf 18:00 Florianimesse der FF Großwilfersdorf

So 3.5. Ilz 10:00 Erstkommunion Ilz

So. 3.5. Hainersdorf 09:00 Floriani-Messe anschl. Agape am Kirchplatz

Do 7.5. Großwilfersdorf 19:00
Kath. Bildungswerk-Vortrag: „Einmal Santi-
ago und zurück“ Gasthaust Großschädl mit 
Referent Peter Gamperl

Sa 9.5. Großwilfersdorf 10:00

Wallfahrt nach Maria Fieberbründl
07:30 Uhr Treffpunkt Radfahrer
10:00 Uhr Gottesdienst mit em. Pfarrer Peter 
Rosenberger

So 10.5. Hainersdorf 08:30 Erstkommunion Hainersdorf

11. - 13. 5. Bitttage in allen Pfarren

Do 14.5. Ottendorf 08:30 Erstkommunion Ottendorf

So 17.5. Großwilfersdorf 10:000 Erstkommunion Großwilfersdorf

Fr. 22.5. Ilz 18:00 Maisingen – Gesangsverein Ilz 
Kulturhaus Ilz

Sa 23.5. Ilz 19:30
Vocalkonzert: Friling Festival 2026 –  
Sasha Lurje (LV/DE) & Friends
Pfarrkirche Ilz

Mi. 27.5. Ilz 15:00 Seniorentreffen

So 31.5. Großwilfersdorf 10:00
Pfarrfest Großwilfersdorf und Festgottes-
dienst (in den anderen Pfarren ist kein Gottes-
dienst)

JUNI

Do 4.6. Hainersdorf 08:30 Fronleichnam: Hl. Messe, anschl. Prozession

Ottendorf 08:00 (!) Hl. Messe, anschl. Prozession

Ilz 09:30 Hl. Messe, anschl. Prozession

Großwilfersdorf 09:30 Hl. Messe, anschl. Prozession

So 7.6. Ilz 10:00 Ehejubiläumsgottesdienst

So 21.6. Großwilfersdorf 10:00 Sportlergottesdienst am Sportplatz GW

Mi. 24.6. Ilz 15:00 Seniorentreffen

So 28.6. Großwilfersdorf 10:00 Ehejubiläumsgottesdienst,  
anschl. Agape am Kirchplatz

JULI

Do. 2.7. Ottendorf 06:00 Fußwallfahrt nach Eichkögl, Abmarsch: 06:00 
Uhr, Wallfahrermesse: 10:00 Uhr

So. 26.7. Ilz 09:00 Jakobi-Pfarrfest, Pfarre Ilz  
Pfarrkirche und Pfarrwiese

So., 26. Juli –  Sa., 1. August MINI-Lager im Pfadfinderzentrum Leibnitz

TERMINE

FIRMUNG IN ILZ
2. Mai 2026

ERSTKOMMUNION
17. Mai Großwilfersdorf

10. Mai Hainersdorf

3. Mai Ilz

14. Mai Ottendorf

EHEJUBILÄUMS- 
GOTTESDIENST

7. Juni Ilz

28. Juni Großwilfersdorf

Herzliche Einladung 
zum 

PFARRFEST  
in Großwilfersdorf

So., 31. Mai 2026
 Dreifaltigkeitssonntag

10:00 Uhr Festgottesdienst anschl. 
Frühschoppen am Kirchplatz

STANDESBEWEGUNGEN
GROSSWILFERSDORF

VERSTORBEN
Maria Zügner, Großwilfersdorf, 91 J.

ILZ
GETAUFT

Anton Lukas Knaus,  
Gersdorf a. d. Feistritz

Miriam Deimel, Dambach

VERSTORBEN
Margaretha Klinger, Ilz, 85 J.

Herta Forjan, St. Martin a.d.Raab/Bad 
Blumau, 80 J.

Josef Kummer, Mutzenfeld, 83 J.
Willibald Schmidt, Ilz/Fürstenfeld, 80 J.
Agnes Rath, Leithen/Mettersdorf, 91 J.

Johann Seifried,  
Gschmaier/Sinabelkirchen, 94 J.

Andreas Lehr, Nestelbach/Graz, 64 J.
Franz Rigg, Nestelbach, 74 J.

OTTENDORF
GETAUFT

Elias Rechling, Ottendorf
VERSTORBEN

Hermann Zotter,  
Ottendorf/Fürstenfeld, 83 J.
Erna Posch, Ottendorf, 88 J.

HAINERSDORF
VERSTORBEN

Karl Urschler, Hainersdorf, 96 J.
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Evangelische Seite
Aktuelle Informationen finden Sie in den Schaukästen  
beim Pfarramt und vor der Heilandskirche und unter:  
www.facebook.com/EvangFuerstenfeldRudersdorf

EVANGELISCHE TERMINE
Achtung auf Änderungen: 
Bei langfristigen Terminen kann es eventuell zu Änderungen kommen,  
die zu Redaktionsschluss noch nicht feststanden. 

Gottesdienste und Andachten der  
Evang. Muttergemeinde Fürstenfeld 
Ort: HEILANDSKIRCHE Fürstenfeld, Schillerstr. 15

Gottesdienst am 1. und 3. Sonntag um 10:00 Uhr

Jeden 2. Sonntag im Monat findet an Stelle eines Gottesdiens-
tes eine Abend-ANDACHT nach Taizé statt. Beginn um 18:00 
Uhr im Pfarrgemeindesaal, Schillerstr. 13.

Jeden 4. Sonntag im Monat GD um 09:00 Uhr im Bethaus der 
Tochtergemeinde Rudersdorf (dafür kein GD in Fürstenfeld).
So. 3.5. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Pfr.in Barbara 

Lazar Pfr. i.E. und Abendmahl
So. 10.5. 18:00 Uhr Abend-ANDACHT nach Taizé

Do. 14.5. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Konfirmation

So. 17.5. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Angelobung der 
neuen Lektor:innen: Astrid Beny, 
Elke Issovits und Dr. Hubert Noé

So. 31.5. - Kein Gottesdienst

So. 7.6. 10:00 Uhr Gottesdienst 

So. 14.6. 18:00 Uhr Abend-ANDACHT nach Taizé

So. 21.6. 10:00 Uhr Gottesdienst. Die Gemeinde stu-
diert mit unserer Organistin Astrid 
Beny „Das Lied des Monats“ ein.  
Anschl. herzliche Einladung zum 
Kirchen-Café

So. 5.7. 10:00 Uhr Gottesdienst

Gottesdienste im AUGUSTINERHOF  
 im Mai und Juni 2026

Offen für alle BewohnerInnen. Wir freuen uns auch auf externe 
Besucher:innen.

Mi. 13.5. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Mi. 10.6. 10:00 Uhr Gottesdienst 

Gottesdienste im Bethaus in RUDERSDORF  
 (Tochtergemeinde)

Grundsätzliche finden hier die GD jeweils am 4. Sonntag im 
Monat statt.

So. 24.5. 09:00 Uhr Pfinstsonntag: 
Gottesdienst mit Abendmahl

So. 28.6. 09:00 Uhr Gottesdienst 

EVANG. KONTAKTE
Sprechstunden nur nach Verein-
barung per Telefon oder E-Mail

Pfarramt: 
Tel.: 0699 / 188 77 617
E-Mail: PG.Fuerstenfeld@evang.at

Pfarrer Karlheinz BÖHMER:
Tel.: 0699 / 18 87 76 31
E-Mail: karlheinz.boehmer@evang.at

Kurator Aribert Wendzel, MSc:
Tel.: 0699 / 14 86 58 00  
E-Mail: office@wendzel.at

Social Media
AKTUELLE TERMINE und allfällige Änderungen finden Sie in 
den Sozialen Medien auf Facebook - https://www.facebook.
com/EvangFuerstenfeldRudersdorf/
oder CitiesApp - https://citiesapps.com/pages/evangelische-
pfarrgemeinde-furstenfeld

VERANSTALTUNGEN 

„Der Evang. Nachmittag“ –  
Die Vortragsreihe im Evang. Pfarrhaus  
Fürstenfeld, Schillerstr. 13

Mi. 6.5. 15:00 Uhr Referent: Kommandant der 
Polizeiinspektion, Chefinspektor 
Werner Gutzwar

Was ist in der Evang. Kirche ein Lektor?
In Österreich ist ein evangelischer Lektor ein ausgebildeter eh-
renamtlicher Mitarbeiter der evangelischen Kirche, der bestimm-
te Aufgaben eines Pfarrers/einer Pfarrerin übernehmen darf. 

Aufgaben und Befugnisse:
 • Leitung von Gottesdiensten  
 • Predigen, basierend auf dem Auftrag jedes Christen,  
  das Evangelium zu verkünden 
 • Lesungen, Gebete und Andachten 
 • Kasualien (Abendmahl, Taufen, Trauungen, Begräbnisse)  
  nur mit Zusatzausbildung  

Biblische Grundlage:
Die Möglichkeit zu predigen leitet die evangelische Kirche aus 
dem allgemeinen Priestertum aller Gläubigen ab (1. Petrus 2,9), 
also dem Auftrag jedes Christen, das Evangelium zu bezeugen, 
und aus dem Sendungsauftrag Jesu (Matthäus 28,19–20). Die 
Kirche regelt dies praktisch durch Ausbildung und Beauftragung.

Einladung zum Angelobungsgottesdienst  
der neuen LektorInnen am So, 17. Mai um 10 Uhr

Als Kurator bin ich glücklich, dass wir mit Astrid Beny, Elke Is-
sovits und Dr. Hubert Noé drei weitere LektorInnen in unserer 
Gemeinde begrüßen dürfen. Im Auftrag des steirischen Super-
intendenten (= Landesbischofs) wird unser Pfarrer Karlheinz 
Böhmer die Angelobung vornehmen. Herzliche Einladung 
an alle Leser:innen des LEBENSQUELL, diesen besonderen 
Gottesdienst in der Heilandskirche in Fürstenfeld mit uns mit-
zufeiern! 

Herzlichst, Kurator Aribert Wendzel, MSc

PFARRBLATT SEELSORGERAUM THERMENLAND
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Palmsonntag

Feuerweihe, Pfarre Ilz

Palmweihe, Pfarre Großwilfersdorf

Feuerweihe, Ottendorf

Karfreitag, Friedhofskapelle, Grablegung, Pfarre IlzOachklachln, Pfarre Großwilfersdorf
Suppensonntag, 
Pfarre Ottendorf

Emmausgang, Pfarre Großwilfersdorf und Hainersdorf

Bischofsmesse, Pfarre Ilz



Reliquien
Ein Heiliger kommt nach Ilz: 

Carlo Acutis 
berührt die Herzen der Gläubigen

Fotos: beigestellt; Symbolbilder beigestellt; Aquarell: Designed by rawpixel.com / Freepik

Am 26. März 2026 wurde die Pfarrkirche 
Ilz zum Ort eines besonderen geistlichen 
Ereignisses: Die feierliche Aufnahme der 
Reliquien des Heiligen Carlo Acutis zog 
zahlreiche Gläubige aus der Pfarre und 
dem gesamten Seelsorgeraum Thermen-
land an. Gemeinsam mit Jugendlichen, 
Ministrantinnen und Ministranten, Dia-
konen, Priestern, Vertretern aus Kirche 
und öffentlichem Leben sowie vielen en-
gagierten Pfarrmitgliedern sowie der wun-
derschönen musikalischen Gestaltung 
von der Familie Leitner wurde dieser be-
deutende Moment in einer würdigen Feier 
begangen. Die Anwesenheit des Herrn Di-
özesanbischofs Wilhelm Krautwaschl und 
des Herrn Bürgermeisters Stefan Wilhelm 
verlieh dem Ereignis zusätzlichen festli-
chen Charakter.

VON EINER VISION ZUR 
WIRKLICHKEIT

Was an diesem Abend sichtbar wur-
de, begann bereits vor über einem Jahr:  
Ein gemeinsamer Wunsch, besonders für 
junge Menschen einen neuen Zugang zum 
Glauben zu schaffen. Mit großem Engage-
ment initiierten Diakon Gottfried Kriendl-
hofer, Frau Elisabeth Rauchenberger aus 
Weiz, Pfarrer Ioan Bilc und das Pfarrteam 
ein Projekt, das Carlo Acutis als Vorbild in 
den Mittelpunkt stellt.

Dank der Unterstützung des Diözesan-
bischofs konnte der Kontakt nach Assisi 
hergestellt werden. Pfarrer Ioan Bilc hat 

die Reliquien persönlich aus Assisi ab-
geholt und in die Pfarre Ilz gebracht. Ein 
besonderer Dank gilt auch Erzbischof 
Domenico Sorrentino aus Assisi für sei-
ne Offenheit und sein Vertrauen. Viele 
Schritte waren notwendig – Planungen, 
Abstimmungen, Restaurierungsarbeiten. 
Zahlreiche helfende Hände haben dazu 
beigetragen, dass dieser Abend Wirklich-
keit werden konnte. Es ist ein sichtbares 
Zeichen lebendiger Gemeinschaft.

EIN MODERNER HEILIGER – 
GANZ NAH BEI UNS

Carlo Acutis ist kein Heiliger aus ferner 
Vergangenheit. Er ist ein junger Mensch 
unserer Zeit: ein Schüler, ein Freund, ein 
Technikbegeisterter – und zugleich je-
mand, der erkannt hat, was wirklich zählt. 
Seine einfache und zugleich tiefgehende 
Überzeugung bleibt aktuell:

„DIE EUCHARISTIE  
IST MEINE AUTOBAHN  

IN DEN HIMMEL.“

Sein Leben zeigt: Glaube ist auch heu-
te möglich. Heiligkeit wächst im Alltag. 
Und ein erfülltes Leben beginnt in der 
Begegnung mit Christus.

IMPULSE  
FÜR EINE  

LEBENDIGE  
KIRCHE

Die Aufnahme der Reliquien 
ist nicht nur ein feierlicher 
Moment, sondern auch ein 
Aufbruch. Seit Februar fin-
det jeden letzten Donnerstag 
im Monat um 18:00 Uhr eine 

Jugendmesse statt – als Einladung, Glauben 
neu zu entdecken und Gemeinschaft zu 
erleben. Gerade junge Menschen finden in 
Carlo ein glaubwürdiges Vorbild: authen-
tisch, lebensnah und tief im Glauben ver-
wurzelt.

HEILIGE ALS WEGWEISER 
UNSERER ZEIT

In einer Welt voller Fragen und Unsicher-
heiten braucht es Orientierung. Heilige 
zeigen uns, dass ein Leben mit Gott mög-
lich und erfüllend ist. Mit der Reliquie ist 
Carlo Acutis nun auf besondere Weise in 
Ilz präsent – nicht als ferne Gestalt, son-
dern als Freund im Glauben, der uns zu 
Christus führt.

Sy
m

bo
lbi

ld 
be

ige
ste

llt

Sy
m

bo
lbi

ld 
be

ige
ste

llt

EINLADUNG: 
Komm und entdecke Carlo Acutis!
Alle Gläubigen und Interessierten sind 
herzlich eingeladen, den Hl. Carlo Acu-
tis persönlich kennenzulernen. 
Seine Reliquie befindet sich in der  
Pfarrkirche Ilz, beim Marienaltar auf der 
linken Seite. Kommen Sie vorbei, ver-
weilen Sie im Gebet und lassen Sie sich 
von diesem jungen Heiligen inspirieren! 

JUGENDMESSE 
jeden letzten Donnerstag im Monat  

um 18:00 Uhr, Pfarrkirche Ilz  
– als Einladung, Glauben  

neu zu entdecken und  
Gemeinschaft zu erleben.

Entdecken wir gemeinsam,  
was Carlo uns zeigen möchte: 

…DASS EIN LEBEN MIT GOTT 
FREUDE SCHENKT,  

SINN GIBT UND  
UNSER HERZ ERFÜLLT.

Pfarrer Mag. Ioan Liviu Bilc

EIN ABEND, DER IN ERINNERUNG BLEIBT
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 ALLGEMEINES AUS UNSEREM SEELSORGERAUM

NACHRUF 
AUF SEEL-
SORGER

MAG. 
PETER 

WERSCHITZ

Mit Dankbarkeit und in tiefer Trauer nehmen 
wir Abschied von Mag. Peter Werschitz. Gebo-
ren am 29. Oktober 1954 in Fürstenfeld, blieb er 
seiner Heimatstadt zeitlebens verbunden. Seine 
Kaplansjahre führten ihn von 1981 bis 1985 nach 
Mürzzuschlag, von 1985 bis 1987 nach Pöllau – 
zugleich war er dort Dekanatsjugendseelsorger im 
Dekanat Hartberg – und von 1987 bis 1989 nach 
Irdning. Mit 3. September 1989 wurde er Pfar-
rer von Bad Loipersdorf, wo er bis 30. Juni 2007 
wirkte. Beinahe 18 Jahre wirkte er dort prägend, 
lediglich für einige Monate führte ihn sein priester-
licher Dienst nach London. Er war kein Verwalter, 
sondern Gestalter. Im Dezember 1990 gründete er 
ein Pfarrblatt, viele Texte schrieb er selbst auf sei-
ner alten Mercedes-Schreibmaschine. Er war ein 
Seelsorger mit persönlicher Handschrift. Weitere 
seelsorgliche Aufgaben führten ihn 2007-2011 in 
den Pfarrverband Gleisdorf–Hartmannsdorf–Si-
nabelkirchen. Seit 1. September 2011 war er im 
Ruhestand, blieb jedoch im Pfarrverband Fürsten-
feld–Altenmarkt–Söchau–Bad Loipersdorf, dem 
späteren Seelsorgeraum Thermenland, tätig. Be-
sonders in Fürstenfeld feierte er regelmäßig Got-
tesdienste im Augustinerhof und begleitete zahl-
reiche Begräbnisse. Am 21. Juni 2021 feierte er 
sein 40-jähriges Priesterjubiläum, Ausdruck seiner 
Treue und Hingabe im priesterlichen Dienst. 
Die Menschen schätzten seine ruhige, bodenstän-
dige Art. Seine Predigten waren klar und oft er-
zählend, manchmal beinahe märchenhaft. Bilder, 
die im Gedächtnis blieben. In schweren Stunden 
war er ein verlässlicher Begleiter. Dabei stellte er 
nicht selten die Sorge um andere über die eigene 
Gesundheit.
Im Ruhestand liebte er die Gartenarbeit, sorgte 
treu für seinen Kater Scotty und kümmerte sich in 
Fürstenfeld bis zuletzt liebevoll um seine Mutter 
Friederike im Augustinerhof. Seine England-Liebe 
war weithin bekannt. Mit einem Augenzwinkern 
nannte er sich „Father Peter“. Besonders verbun-
den war er mit der Grafschaft Kent, selbst sein 
Autokennzeichen „Kent 1“ zeugte davon.
Am 20. Februar 2026 verstarb Father Peter völlig 
unerwartet auf der Palliativstation im LKH Fürs-
tenfeld. Sein Tod hinterlässt eine große Lücke. Der 
Herr, dem er sein Leben geschenkt hat, möge ihm 
nun die Fülle des Lebens schenken.

Thorsten Schreiber

SIND RELIQUIEN  
NOCH ZEITGEMÄSS?

In Kirchen sind Reliquien – wörtlich „das, was übrig bleibt“ 
– Überreste und Gegenstände von Heiligen. Sie dienen der 
Verehrung einer/s Heiligen und sind der gegenständliche 
Beweis, dass es sie/ihn gegeben hat. 
Christen glauben, dass Kraft, Macht und Energie einer/s 
Heiligen über den Tod hinaus wirksam bleiben. In der Ver-
ehrung erhoffen wir, ein wenig davon auf uns selbst über-
tragen zu können. Gleichzeitig zeigen uns Reliquien auch, 
dass wir nicht die ersten Christen sind, sondern vielmehr 
Teile einer langen Reihe von Menschen, die Jesus Christus 
und seiner Botschaft seit 2.000 Jahren folgen. 
Sind Reliquienkult und -verehrung heute veraltet und über-
holt? Wohl kaum, denn jeder von uns hat und braucht seine 
ganz „persönlichen Reliquien“ zu Hause: das Leiberl eines 
Fußballers, die Locke des Kindes, das Möbelstück der 
Großmutter… 
Auch in den Kirchen werden Reliquien zunehmend wieder 
beliebter, weil sie über die Verehrung von Heiligen Sicher-
heit, Mut und Hoffnung für unser Leben schenken können.

Heimo Kaindl 
ist der Direktor des Diözesanmuseums Graz und Diöze-
sankonservator der Diözese Graz-Seckau 

PASTORALTEAM  
HÄLT EINKEHR

Nicht nur von Besinnung und Umkehr predigen wollen die 
Mitglieder des Pastoralteams, sondern mit gutem Beispiel 
vorangehen. Deshalb ziehen sie sich in der Fastenzeit für 
einige Stunden zurück, heuer wieder ins Haus der Frauen 
in St. Johann bei Herberstein. Begleitet wurden sie von Dia-
kon Mag. Bernhard Pletz, Mitarbeiter der Caritas. Ausge-
hend vom Bild von Vincent van Gogh „der Sämann“, gemalt 
1888 in Arles, Südfrankreich, reflektierten sie ihr eigenes 
Tun/Sein als Seelsorgerinnen und Seelsorger.
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FÜRSTENFELD
GOTTESDIENSTE 
Samstag  18.00 Uhr  
Sonntag  10.00 Uhr 

PFARRKANZLEI
Behandelt alle Anliegen von Fürstenfeld, 
Altenmarkt, Bad Loipersdorf und Söchau. 

Dienstag/Freitag 08.30 – 10.00 Uhr     
Donnerstag 17.00 – 18.00 Uhr

Stajer Sandra 
Telefon: 03382 / 522 40  
 0676 / 87 42 60 76 

E-Mail: fuerstenfeld@graz-seckau.at 
 sandra.stajer@graz-seckau.at

ILZ
GOTTESDIENSTE 
Samstags:  18.00 Uhr 
Sonntag 10.00 Uhr 

PFARRKANZLEI 
Behandelt auch alle Anliegen von Hainers-
dorf, Ilz, Großwilfersdorf und Ottendorf. 

Dienstag  08.30 – 11.30 Uhr
Donnerstag 08.30 – 11.30 Uhr

Knaus Andrea  
Telefon:  03385 / 378   
 0676 / 87 42 69 48

E-Mail: ilz@graz-seckau.at  
 andrea.knaus@graz-seckau.at 

BAD WALTERSDORF
GOTTESDIENSTE 
Samstags:  SZ: 19.00 Uhr | WZ: 18.00 Uhr 
Sonntag 10.00 Uhr

PFARRKANZLEI 
Behandelt auch alle Anliegen von Bad  
Waltersdorf, Bad Blumau und Burgau. 

Mittwoch 15.00 – 17.00 Uhr
Freitag  09.00 – 11.00 Uhr 

Holik Bianca
Telefon: 03333 / 22 24 

E-Mail: bad-waltersdorf@graz-seckau.at 
 bianca.holik@graz-seckau.at

ALTENMARKT
GOTTESDIENSTE 
Sonntag  08.30 Uhr 

PFARRKANZLEI siehe Fürstenfeld 
Montag  10.30 – 12.00 Uhr

GROSSWILFERSDORF
GOTTESDIENSTE 
Samstag  18.00 Uhr  
Sonntag  10.00 Uhr  

PFARRKANZLEI siehe Ilz

BAD LOIPERSDORF
GOTTESDIENSTE 
Samstag  18.00 Uhr 
Sonntag  10.00 Uhr

PFARRKANZLEI siehe Fürstenfeld 
Montag  08.30 – 10.00 Uhr

HAINERSDORF
GOTTESDIENST 
Sonntag  08.30 Uhr  

PFARRKANZLEI siehe Ilz

SÖCHAU
GOTTESDIENST 
Sonntag  08.30 Uhr 
  
PFARRKANZLEI siehe Fürstenfeld 
Donnerstag 08.30 – 10.00 Uhr

OTTENDORF
GOTTESDIENST 
Sonntag  08.30 Uhr 

PFARRKANZLEI siehe Ilz
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BAD BLUMAU
GOTTESDIENST 
Samstags:  SZ: 19.00 Uhr | WZ: 18.00 Uhr 
Sonntag 08.30 Uhr

PFARRKANZLEI siehe Bad Waltersdorf 
Mittwoch 09.00 – 11.00 Uhr

BURGAU
GOTTESDIENST 
Sonntag 10.00 Uhr

PFARRKANZLEI siehe Bad Waltersdorf 
Dienstag  08.30 – 10.00 Uhr

PRIESTER
SCHLEMMER Alois

Telefon: 0676 / 87 42 67 81 
E-Mail: alois.schlemmer@graz-seckau.at 

ROSENBERGER Peter
Telefon: 0676 / 87 42 68 81

E-Mail: peter.rosenberger@graz-seckau.at

BRANDIU Sorin
Telefon: 0676 / 87 42 65 58

E-Mail: sorin.brandiu@graz-seckau.at

BILC Ioan
Telefon: 067687427036

E-Mail: ioan.bilc@graz-seckau.at

HERTLING Jozef
Telefon: 0660 / 62 70 021

E-Mail: jozef.hertling@graz-seckau.at

DIAKONE
GRUBER Michael

Telefon: 0664 / 88 44 73 67
E-Mail: michael.gruber@graz-seckau.at 

KRIENDLHOFER Gottfried
Telefon: 0676 / 87 49 67 95

E-Mail: diakon.kriendlhofer@aon.at

PENDL Herbert
Telefon: 0676 / 87 42 76 48

E-Mail: herbert-pendl@gmx.at

RAUSCHER Johann
Telefon: 0677 / 62 71 88 33 

E-Mail: sieben.rauscher@aon.at

PASTORALREFERENTEN 
LAFER Gerhard

Telefon: 0676 / 87 42 66 42
E-Mail: gerhard.lafer@graz-seckau.at

WEBER Gerhard
Telefon: 0676 / 87 42 67 89 

E-Mail: gerhard.weber@graz-seckau.at

PASTORALE MITARBEITERIN
GRASSER Irina

Telefon: 0677 / 62 02 14 15
E-Mail: irina.grasser@graz-seckau.at

SEKRETÄRINNEN
HOLIK Bianca

siehe Pfarre Bad Waltersdorf

KNAUS Andrea  
siehe Pfarre Ilz

STAJER Sandra 
siehe Pfarre Fürstenfeld

Seelsorger im Krankenhaus: ULZ Johannes, 
Telefon: 0676 / 810 42 22 86; Email: johannes.ulz@graz-seckau.at

Seelsorgerin in den Alten- und Pflegeheimen: FREITAG Andrea, 
Telefon: 0676 / 87 42 69 56; Email: andrea.freitag@graz-seckau.at

Gottesdienste
&

Kontakte

 Te
xt

e &
 F

ot
os

: b
eig

es
te

llt
, T

au
be

: P
ixa

ba
y

WALLFAHRT BURGAU
jeweils am 13. des Monats | von Mai bis Oktober
18:30 Uhr Rosenkranz und Gelegenheit zur Beichte
19:00 Uhr Hl. Messe

Aber warum eigentlich am 13. des Monats? 
Am 13. Mai 1917 erschien in der Nähe des kleinen Or-
tes Fátima in Portugal drei Kindern die Gottesmutter 
Maria. Die Erscheinungen wiederholten sich jeweils 
am 13. der darauffolgenden Monate bis zum Oktober, 
wo die Gottesmutter besonders zum Gebet aufrief. 
Nach dem Vorbild der monatlichen Feierlichkeiten im 
großen Wallfahrtsort in Portugal ging man bald dazu 
über, weltweit in vielen Pfarren den „Fátimatag“ am 
13. zu begehen – mit Rosenkranzgebet, Beichtgele-
genheit und Feier der Hl. Messe. So auch in unserem 
Seelsorgeraum in der Pfarre Burgau, wo seit dem Jahr 
1983 wieder regelmäßig von Mai bis Oktober, jeweils 
am 13. des Monats, Wallfahrten zur Gottesmutter  
„Maria Gnadenbrunn zu Burgau“ stattfinden.
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ÖKUMENISCHES FRIEDENSGEBET
Donnerstag, 27. August

19:30 Uhr 
Treffpunkt Augustinerplatz Fürstenfeld

Schweigemarsch zum Hauptplatz mit anschließendem Friedensgebet.
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GEMEINSAM 
UNTERWEGS ZU DEN 

PFARRFESTEN
IM SEELSORGERAUM 

THERMENLAND
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APRIL 
26. April – Hainersdorf
MAI
31. Mai – Großwilfersdorf

JUNI
14. Juni – Söchau
20. Juni – Fürstenfeld

JULI
  5. Juli – Bad Loipersdorf
12. Juli – Burgau
19. Juli – Bad Waltersdorf
26. Juli – Ilz

AUGUST
 2. August – Altenmarkt
16. August – Ottendorf

SEPTEMBER
6. September – Bad Blumau 
13. September – Söchau /  
      Zellerfest
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